Bedienungshandbuch

Alfa Laval IM 15 Drehstrahlmischer

Deckblatt:
Standardmaschinen
Mit ATEX-Zertifizierung geméB Richtlinie 2014/34/EU ausgelieferte Maschinen

ESE02184-DE9 09/2019

Ubersetzung der Originalanweisungen






Inhaltsverzeichnis

Die hierin enthaltenen Angaben gelten zum Zeitpunkt der Verdffentlichung. Anderungen sind jedoch ohne Vorankiindigung
maglich.

1. EC/EU-Konformitatserklarung .........ccooiiiiiiiiiiiiiiiii i s r e e s r e e e nnas

P2 o T=Y o 1=
2.1, Wichtige Informationen ... ..o oo

2.2, AN ZEBI NN oo

R T 1o ) {8 9T W o
B BN UNIUNG oo

3.2, EINSalZbereiC i
3.3. Patente und WarenzeiChen ... oo o
B4, KENNZEICNNUNG ottt
3.5, ATEX/IECEX-KENNZEICANUNG . it e
3.6. ATEX/IECEX-TemperaturklasSSen ... et

L T ] o - L
4.1, Allgemeine BeSCrailoUNG oo
4 2. FUNKEONS D N ZID oottt ittt ettt
4.3. Allgemeine Sicherheits- und Einbauanleitungen ...

4.4. Spezifische Bedingungen flr einen sicheren Einsatz entsprechend der
ATEX/IECEX-ZertifiZIErUNg ..ot

LT = 7= 1 = o Y
D, NOIMAI DB oot e
5.2, SICherNeitSMaBNaNM N o

T ) = g (U [ o

B.1. VOrDEUGENAE N aIUNG oottt e
. Wartung und Reparatur von Maschinen mit ATEX/IECEX-Zulassung ..........ccovvveeee...
=0 = |
0 ] 1= (|
NabDENUNTErEI NNt o e
SCNA UM BB NNt o o
Gleichlaufradunterainneit ... oo
KragenmUIfEN ErSElZEN ..o o
LAUIINGE BB ZEN et

B.10. HaUuptKragen ErSEZEN .. oo e e

I
RO

O OODOOD
©oNDUN®

7. Anleitung zur Fehlerbeseitigung .......cceciiiiiiiii e iiiiii e errasaaan e nnnnnnns

N [=Yod o1 11T o] o T30 =1 (=) o [
8.1. IM 15 Drehstrahimischer mit 2 DUSEBN oot
8.2. IM 15 Drehstrahlmischer mit 4 DUSEN ..o e
8.3, LBISIUNGSOa BN

9. Produkiprogramm .......euiiiiiiii e
9.1. Standardkonfiguration fUr Alfa Laval Drehstrahlmischer IM 15 .. ...,

9.2, Verflgbares ZUDENOr .o o

10. Teilelisten und Zeichnungen, Wartungsséatze und Werkzeuge ............ccciiiiiiiiiiinnnnns
10.1. Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 Mit 2 DUSEN  ..ovviiiiiii e

10.2. Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 Mit 4 DUSEN ... .vuuiiii e
10.3.Wartungsinternvalle ...
T 0.4 VBT ZEUG vttt et e e



Inhaltsverzeichnis

Die hierin enthaltenen Angaben gelten zum Zeitounkt der Veréffentlichung. Anderungen sind jedoch ohne Vorankiindigung

maglich.

11. Aligemeine Informationen .........ccooviiiiiiiiiiiiiiiiee
11.1. Wartung & Reparatur ...

11.2.S0 kénnen Ersatzteile bestellt werden ...................

11.3.Wie nehme ich Kontakt zu Alfa Laval Kolding A/S auf?

52

52
52

52



1 EC/EU-Konformitatserklarung

Das kennzeichnende Unternehmen

Alfa Laval Kolding A/S

Name des Unternehmens

Albuen 31, DK-6000 Kolding, D&nemark

Adresse

+45 79 32 22 00

Telefon
erklart hiermit, dass das Produkt

Drehstrahlmischer
Bezeichnung

Alfa Laval IM 15

Typ
Von Seriennummer 2019-0001 bis 2030-99999

erfullt die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, und es wird die folgende harmonisierte Norm verwendet:
DS/EN ISO 12100:2011 Sicherheit von Maschinen - Risikobewertung

erflllt die (EX/ATEX)-Richtlinie 2014/34/EU, und es werden die folgenden harmonisierten Normen verwendet:
EN ISO 80079-36:2016, EN ISO 80079-37:2016, DS/EN ISO/IEC 80079-34:2011, Anhang A, Absatz A.5.3 Drehmaschinen

EG Baumusterprifung-Zertifizierung Nr. BaseefalOATEX0188X und IECEx BAS 19.0087X

Kennze- 111G Ex h IC 85°C... 175°C Ga
ichnung: Il 1D Ex h IIC T85°C... T140°C Da

Die QAN (Benachrichtigung zur Qualitétssicherung) erfolgt durch SGS Fimko Oy, Sérkiniementie 3, Helsinki 00211, Finnland. Benannte

Stelle Nr. 0598.
Die EU-Baumusterprtifbescheinigung erfolgt durch SGS Fimko Oy, Sérkiniementie 3, Helsinki 00211, Finnland. Benannte Stelle Nr. 0598.
Das IECEx-Konformitatszertifikat wird ausgestellt durch Baseefa Ltd., Rockhead Business Park, Staden Lane, Buxton, Derbyshire SK17 9RZ,

Vereinigtes Kdnigreich. IECEx Accepted Certification Body (ExCB).

Die Person, die bevollmé&chtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen, ist der Unterzeichner dieses Dokuments.

Globaler Manager flr Produktqualitat

Pumpen, Ventile, Armaturen und Tankausrtstung Lars Kruse Andersen ik
Titel Name Unterschrift
Kolding 2019-06-01
Ort Datum (JJJJ-MM-TT)

Diese Konformitétserkidrung ersetzt die Konformitétserkldrung vom 2016-05-01
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2 Sicherheit

Geféhrliche Arbeiten und andere wichtige Informationen sind in diesem Handbuch deutlich gekennzeichnet.
Warnhinweise sind durch Sonderzeichen hervorgehoben.
Das Handbuch ist unbedingt vor Inbetriebnahme des Rihrwerks sorgféltig zu studieren!

2.1 Wichtige Informationen

VORSICHT!
Bedeutet, dass besondere Handlungsweisen zu befolgen sind, um ernsthafte Personenschéden zu vermeiden.

ACHTUNG!
Gibt an, dass besondere Handlungsweisen zu befolgen sind, um Schaden am Rihrwerk zu vermeiden.

HINWEIS!
Weist auf wichtige Informationen hin, durch die Arbeiten vereinfacht oder erklart werden.

2.2 Warnzeichen

Allgemeines Warnzeichen:

>

ATEX/IECEx-Warnzeichen:

©



3 Einfihrung

Drehstrahimischer IM 15

3.1 Einfihrung

Dieses Handbuch dient als Anleitung fur die Bedienung des Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischers durch das Bedienungs-
und Wartungspersonal. Der Schllissel zu einer langen Lebensdauer Ihres Mischers ist ein sorgféltig geplantes
Wartungssystem. Selbstverstandlich muss ein Mischer unter schwierigen Betriebsbedingungen haufiger geprtft werden als

beim Einsatz unter |dealbedingungen.

Hinweis: Holen Sie die beste und wirtschaftlichste Leistung aus Ihrem Drehstrahimischer heraus. Zu wenig vorbeugende
Wartung bedeutet schlechte Leistung, unerwartete Ausfélle, eine kirzere Lebensdauer sowie zusétzliche Kosten.
Gute vorbeugende Wartung bedeutet hingegen gute Leistung, keine unerwarteten Ausfalle und eine Uberragende

Wirtschaftlichkeit.

Die Informationen in diesem Handbuch sind leicht verstandlich dargestellt. Sollten Sie dennoch weitere Hilfe bendtigen,
wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter unserer technischen Abteilung, die Sie gerne beraten werden. Bitte geben Sie bei
allen Anfragen Typ- und Seriennummer der betreffenden Produkte an. Dies hilft uns bei der Beantwortung Ihrer Fragen.
Typ- und Seriennummer befinden sich auf dem Getriebegehéduse des Mischers.

Hinweis: Die Abbildungen und Spezifikationen in diesem Handbuch gelten zum Zeitpunkt des Drucks. Da wir jedoch um
eine standige Verbesserung bemdiht sind, behalten wir uns das Recht vor, die Spezifikationen samtlicher Produkte und
deren Komponenten ohne Vorankindigung und ohne jegliche Gewahrleistung zu &ndern.

Die englische Version des Bedienungshandbuchs ist das Originalhandbuch. Bei den Sprachversionen des Bedienungshandbuchs
koénnen FehlUbersetzungen auftreten. Daher gilt im Zweifelsfall immer die englische Version des Bedienungshandbuchs.

Wichtige Vor der Montage und Inbetriebnahme der Maschine miussen die allgemeinen Sicherheits- und

Informationen: Einbauanleitungen (Seite 14) sowie die speziellen Bedingungen flr einen sicheren Einsatz entsprechend
der ATEX/IECEXx-Richtlinie 2014/34/EU (Seite 16) gelesen sowie samtliche SicherheitsmalBnahmen
entsprechend lhrer Anwendung und geméaR der lokalen Bestimmungen getroffen werden.

3.2 Einsatzbereich

Es liegt in der Verantwortlichkeit des Endbenutzers, Folgendes sicherzustellen:

Es muss der fUr die GroBe des Tanks, des GefaBes oder des Containers passende der Drehstrahimischer verwendet werden.
dass die Materialien (sowohl metallische als auch nicht-metallische) fiir das Produkt, die Spul- und Reinigungsmedien, die

Temperaturen und den Druck wéhrend des geplanten Einsatzes geeignet sind.

Der Drehstrahlmischer ist zum Einsatz in einem geschlossenen Tank, Behélter oder Container bestimmt. Konsultieren Sie bei
Verwendung der Maschine in einer offenen Umgebung 4.3 Allgemeine Sicherheits- und Einbauanleitungen (Seite 14).




3 Einfuhrung

Drehstrahimischer IM 15

3.3 Patente und Warenzeichen

Herausgeber dieses Bedienungshandbuchs ist Alfa Laval Kolding A/S. Alle Angaben ohne Gewéhr. Berichtigungen oder
Anderungen an diesem Bedienungshandbuch kénnen jederzeit ohne Weiteres von Alfa Laval Kolding A/S vorgenommen
werden. Anderungen dieser Art werden jedoch in Neuauflagen dieses Bedienungshandbuches berlcksichtigt.

Alfa Laval Kolding A/S. Alle Rechte vorbehalten.

Der Alfa Laval Drehstrahimischer IM 15 hat in EPO-Mitgliedsstaaten und in anderen L&ndern angemeldete Patente. Der
Firmenschriftzug von Alfa Laval ist ein Warenzeichen oder ein eingetragenes Warenzeichen von Alfa Laval Corporate AB.
Produkt- oder Unternehmensnamen, die hier aufgeflhrt werden, kdnnen Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentlimer sein. Alle
Rechte, die nicht ausdrtcklich gewahrt werden, bleiben vorbehalten.

3.4 Kennzeichnung

Alfa Laval Drehstrahimischer sind gekennzeichnet, um die Maschinenart, den Maschinennamen, die Seriennummer und die Her-
stelleradresse kenntlich zu machen. Die Kennzeichnung befindet sich auf dem Getriebegehduse des Mischers.

Rotary Jet Mixer
IM 15
Patent: EP 1 324 818

s/n.: yYyy-XXXXx
Alfa Laval, DK-GOOé)E(oIding, Albuen 31

Erklarung der Seriennummer

Maschinen mit oder ohne Standardunterlagen im Lieferumfang:
jiii-ooxx: Seriennummer

jiii: Jahr

xxxxx: 5-stellige Seriennummer




3 Einfihrung

Drehstrahimischer IM 15

3.5 ATEX/IECEx-Kennzeichnung

Der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer ist als Komponenten der Kategorie | zertifiziert. Die ATEX-Zertifizierung erfolgt durch die
benannte Stelle SGS Fimko Oy, die das Zertifikat mit der Nummer Baseefal0ATEX0188X ausgestellt hat.

Die IECEx-Zertifizierung erfolgt durch die Zertifizierungsstelle Body SGS Baseefa Ltd., die das Zertifikat mit der Nummer I[ECEXx
BAS 19.0087X ausgestellt hat.

Hinweis
Die Explosionsschutzart ist Konstruktive Sicherheit ,c*.

Die Kennzeichnung auf dem ATEX/IECEx-zertifizierten Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer 15 ist wie folgt (Informationen zur Lage
der Kennzeichnung siehe 3.1 EinfUhrung):

Rotary Jet Mixer
IM 15
s/n.: yyyy-XxXxxx

Alfa Laval, DK-6000 Kolding, Albuen 31
I 1G Ex h lIC 85°C...175°C Ga
\\é/ I 1D Ex h llIC T85°C...T140°C Da
C€ 0598 Baseefa 10ATEX0188X IECEx BAS 19.0087X

Erklarung der Seriennummer

Maschinen mit oder ohne Standardunterlagen im Lieferumfang:
jiii-xooxxx: Seriennummer
jiij: Jahr
xxxxx: 5-stellige Seriennummer




3 Einfuhrung

Drehstrahimischer IM 15

3.6 ATEX/IECEx-Temperaturklassen

Die maximale Oberflachentemperatur hangt hauptsachlich von den Betriebsbedingungen ab, d. h. von der Temperatur der
Reinigungs-/Mischflissigkeit und der Umgebungstemperatur.

Group Il EPL Ga
Aufgrund einer Anforderung an Betriebsmittel mit Gerateschutzniveau Il EPL Ga wird die Gastemperaturklasse mit einem

Sicherheitsspielraum von 80 % beaufschlagt. Die Gastemperaturklasse hangt von der Reinigungs-/Mischflissigkeitstemperatur
oder der Umgebungstemperatur ab, je nachdem, welche Temperatur héher ist.

Tabelle zur Bestimmung der Temperaturklasse (Gasatmosphéren)
Reinigungs-/
Gastemperaturklasse Mischflissigkeitstemperatur, Umgebungst(zmperatur,
o Tamb (°C)
Tp (°C)

85°C (T6) < +68°C < +68°C
100°C (T5) < +80°C < +80°C
135°C (T4) < +108°C < +108°C
176°C < +140°C < +140°C

Group Il EPL Da

Die Gastemperaturklasse hangt von der Reinigungs-/Mischflissigkeitstemperatur oder der Umgebungstemperatur ab, je
nachdem, welche der beiden Temperaturen hdher ist.
Es wird keine Staubschicht bericksichtigt.

Tabelle zur Bestimmung der Temperaturklasse (Staubatmospharen)

FElmigLings Umgebungstemperatur,

Staubtemperaturklasse Mischflussigkeitstemperatur, 9 9 o P ’
o Tamb ( C)

Tp (°C)

T85°C < +85°C < +85°C
T100°C < +100°C < +100°C
T135°C < +135°C < +135°C
T140°C < +140°C < +140°C

Beispiel zur Bestimmung der Gasklasse

Die Reinigungs-/MischflUssigkeitstemperatur betréagt 67°C und die Umgebungstemperatur betragt 75°C.
Gasklasse = T5

ATEX/IECEX-Kennzeichnung am Gerét:

@ 111G Ex h lIC 85°C...175°C Ga
11D Ex h IIC T85°C...T140°C Da
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4 Einbau

Drehstrahimischer IM 15

4.1 Allgemeine Beschreibung

Der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer ist ein durch Medien angetriebener und durch Medien geschmierter
Behalter-/Reaktormischer. Alle Werkstoffe sind nahrungsmittelvertréglich, und die Maschine ist selbstreinigend, d. h., alle Innen-
und AuBenflachen werden im Betrieb gereinigt.

Die ATEX/IECEx-Versionen des Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischers mit Medienantrieb eignen sich fir den Einsatz in
explosionsgeféhrdeten Zonen, sofern sie geméaBi den &rtlich geltenden Sicherheitsbestimmungen montiert werden.

Die Technologie der Traditionelle Mischtechnik
Drehstrahlmischung

Umpumpe Propellermischer

. o LT
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g .
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>
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— -
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(@]

A = Drehstrahlmischer A = Flussigkeitszulauf
B = Gas B = Produkt
C = Produkt

D = Flussigkeitszulauf

4.2 Funktionsprinzip

Der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer wird in den Tank/Reaktor unterhalb der Oberflache der zu mischenden Flissigkeit
eingesetzt.

Der Mischer ist mit einem externen Ruckflhrungskreislauf kombiniert. Die FlUssigkeit des Behalters/Reaktors wird durch
diesen Kreislauf zurtick und durch den Alfa Laval IM 15 Drehstrahlmischer wieder in den Tank/Reaktor geleitet. Je mehr
Flussigkeit umgewalzt wird, desto effizienter ist der Mischvorgang.

Der Mischer sollte in die Mitte der zu mischenden FlUssigkeiten gesetzt werden. Er sollte zudem mindestens %2 m unterhalb
der FlUssigkeitsoberflache eingesetzt werden.

11



4 Einbau

Drehstrahimischer IM 15

Min. 500 mm

1SO-M I

» c
B » fj= j
4301-0027
A: normaler Fltssigkeitsstand B: Mégliche Flissigkeits- oder Pulverzufuhr C: Mégliche Gaszufuhr

Die zu mischende Flussigkeit 1auft aus dem Tank durch eine Turbine, die in Drehung versetzt wird, in den Mischer. Die
Turbinenrotation wird Uber ein Getriebe in eine horizontale Rotation des Mischergehduses kombiniert mit einer vertikalen
Rotation der Disen umgewandelt.

Maschinen mit 2 Dusen
Die kombinierte Bewegung des Mischergehduses und der Dusen sorgt fur eine vollstandige Mischung im Tank. Nach 11%

Umdrehungen der Naben mit DUsen (10 3/4 Umdrehungen des Mischergehduses) ist schlieBlich ein grobes Mischmuster
erzeugt, das auf der Tankoberflache projiziert der Darstellung in Abbildung 1 vergleichbar ist. Wahrend der folgenden Zyklen
wird das Muster drei Mal wiederholt, wobei ¥4 des Mischmusters verdrangt wird. Nach 45 Umdrehungen der Naben mit DUsen
(43 Umdrehungen des Maschinenkorpers) ist schliefllich ein vollstandiges Mischmuster erzeugt, und das erste Muster wird
wiederholt. Diese Funktion beseitigt , Totvolumen® im Tank und macht den Drehstrahimischer Alfa Laval IM 15 zu einer sehr
effizienten automatischen Tankreinigungsmaschine, wenn der Tank leer ist.

'D

X |
N KN

B PX‘/)\"/;‘?’

& XK 5 Q\\ N
o“< YL ‘\’, !
ROON

&
o

Erster Zyklus Zweiter Zyklus Diritter Zyklus Vierter Zyklus
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4 Einbau

Drehstrahimischer IM 15

Maschinen mit 4 Disen

Die kombinierte Bewegung des Mischergehduses und der Disen sorgt flr eine vollstandige Mischung im Tank. Nach 55/8
Umdrehungen der Naben mit DUsen (55/8 Umdrehungen des Mischergehauses) ist schlieBlich ein grobes Mischmuster
erzeugt, das auf der Tankoberflache projiziert der Darstellung in Abbildung 1 vergleichbar ist. Wahrend der folgenden Zyklen
wird das Muster sieben Mal wiederholt, wobei 1/8 des Mischmusters verdrangt wird. Nach insgesamt 45 Umdrehungen der
Naben mit Disen (43 Umdrehungen des Mischergehéuses) ist schlieBlich ein vollstdndiges Mischmuster erzeugt, und das
erste Muster wird wiederholt. Diese Funktion beseitigt , Totvolumen® im Tank und macht den Drehstrahimischer Alfa Laval IM
15 zu einer sehr effizienten automatischen Tankreinigungsmaschine, wenn der Tank leer ist.
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Abbildung 1: Erster Zyklus Abbildung 2: Vollstandiger Verlauf
Allgemein fir Maschinen mit 2 und vier (4) Disen

Die Drehzahl der Turbine hangt von der Durchflussrate des Mischers ab. Je héher die Durchflussrate, desto hdher ist die
Drehzahl. Zur Steuerung der/des 100 des Mischers bei sehr unterschiedlichen Durchflussmengen kann der Wirkungsgrad
der Turbine durch Verwendung von RPM % oder O % Turbine/Drallregler verédndert werden.

Abgesehen vom Strahl durch die DUsen leckt Flussigkeit durch das Mischeroberteil, an der Nabe und durch die unteren
Deckel. Die Leckagen zwischen beweglichen Teilen oben und der Nabe reinigen die Zwischenrdume und verhindern so das
Ansetzen von Material, das zusétzliche Reibung verursachen kann. Der Durchfluss durch den unteren Deckel ist erforderlich,
um eine ordnungsgemaie Schmierung des Getriebes zu gewahrleisten.

Die Anzahl der Umdrehungen fur die zufriedenstellende Mischung eines bestimmten Behdltervolumens hangt von der
Energiezufuhr (KW/3 Behéltervolumen), der Viskositat der Fliissigkeit, der erforderlichen Mischzeit und der Anzahl von
Mischern pro Tank ab.

In den RuckfUhrungskreislauf konnen FlUssigkeiten, Gase oder Feststoffe eingeflihrt werden. Diese Zutaten werden sehr
effektiv in das gesamte Tank-/Reaktorvolumen eingemischt.

Wenn der Tank/Reaktor leer ist, kann der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer als Tankreinigungsmaschine genutzt werden.

13



4 Einbau

Drehstrahimischer IM 15

4.3 Allgemeine Sicherheits- und Einbauanleitungen

Der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer IM sollte in vertikaler Position montiert werden (aufrecht oder mit dem Kopf nach unten).
Es wird empfohlen, einen Filter in der Zulaufleitung zu montieren, um Verstopfungen im Maschineninnern durch gréBere

Partikel zu verhindern. Vor Anschluss des Mischers im System mUssen alle Zulaufleitungen und Ventile gespult werden, um
jegliche Fremdpartikel zu entfernen.

Bei Anschlussrohren mit Kegelgewinde wird empfohlen, die Verbindung mit der Maschine der Anwendung entsprechend zu
sichern. Abhangig von den geplanten Betriebsbedingungen sowie von innerbetrieblichen Bestimmungen und Richtlinien kann
zum Beispiel ein fliissiger Gewindesicherungskleber wie Loctite Nr. 243 oder Ahnliches verwendet werden. Daneben existieren
weitere geeignete Methoden, deren Verwendung dem Kunden Uberlassen bleibt.

Hinweis: Die Maschine muss in Ubereinstimmung mit den national geltenden Sicherheitsbestimmungen und anderen
relevanten Bestimmungen und Normen montiert werden.

In Landern der EU muss das komplette System die Anforderungen der EU-Maschinenrichtlinie und, je nach Anwendung,
der EU-Druckgeréterichtlinie, der EU-ATEX/IECEXx-Richtlinie und anderer relevanter Richtlinien erflllen. Es darf nur mit
CE-Kennzeichnung in Betrieb genommen werden.

Elektrische Komponenten wie Magnetventile und elektrische Stellantriebe durfen nicht ohne die entsprechende Typgenehmigung
und -kennzeichnung fur die jeweilige EX-Klasse montiert werden.

Vorsicht: Es muss sichergestellt werden, dass der Reinigungsbetrieb nicht gestartet werden kann, wenn sich
Personen im Tankinneren befinden. Diese kdnnten sonst vom Strahl der Disen getroffen werden.

Informationen zur Verwendung in potenziell explosionsgefahrdeten Umgebungen finden Sie in Absatz 4.4 Spezifische
Bedingungen flr einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-Zertifizierung, Seite 16.

Der gelieferte Alfa Laval IM 15 Drehstrahlmischer wurde vor der Auslieferung im Werk getestet. Fur Transportzwecke wurden
die Dlsen nach dem Test abgeschraubt. Um die Disen bei Vibrationen und anderen Belastungen vor dem Herunterfallen im
normalen Betrieb zu schitzen, ist es wichtig, sie nach der Montage fest anzuschrauben. Geschieht dies nicht, kénnen die
DUsen wéahrend des Mischens abgeblasen werden und den Tank, die Ventile und die Pumpe beschéadigen. Dieser Aspekt

ist besonders wichtig, wenn die Mischer in den Tanks und Behéltern des Transportsektors - in LKWs, Schienenfahrzeugen
und an Bord von Schiffen - eingebaut sind.

Normalerweise reicht es, die Dlsen mit dem angegebenen Drehmoment festzuziehen. Aber je nach Anwendung und ortlichen
Vorschriften sind zusétzliche SicherungsmaBnahmen sinnvoll.

14



4 Einbau

Drehstrahimischer IM 15

Mit 2 Disen:

1.

Maschine fest in eine Schraubzwinge klemmen: Die Maschine so auf die Schraubzwinge setzen, dass die Nabe mit Disen
nach unten zeigt (siehe Abb.). Nabe festklemmen. Um die Maschine zu schitzen, auf der Schraubzwinge Klemmbacken aus
Gummi verwenden.

Den Drehmomentschllssel auf das angegebene Drehmoment einstellen.

Duase mit dem richtigen Drehmoment anziehen.

0523570

TD523569

Empfohlener Wert fir das Anzugsmoment: 50 Nm.

Mit 4 Disen:

1.

Maschine fest in eine Schraubzwinge klemmen: Die Maschine so auf die Schraubzwinge setzen, dass die Nabe mit Disen
nach unten zeigt (siehe Abb.). Nabe festklemmen. Um die Maschine zu schitzen, auf der Schraubzwinge Klemmbacken aus
Gummi verwenden.

2. Den Drehmomentschltissel auf das angegebene Drehmoment einstellen.
3. Eine DUse mit GabelschlUssel halten, um entgegenzuwirken, wahrend Sie die andere Dise mit dem DrehmomentschlUssel

festziehen.

Gummilippen umgekehrt
montiert

Mit einer Gummiplatte
schitzen

TD523568

TDs23567

Empfohlener Wert flir das Anzugsmoment: 50 Nm.

Methode zum Anziehen der Disen
Durch Einsetzen eines 3/16" InbusschlUssels Uberprifen, dass die Maschine in Betriebszustand ist (Werkzeugnr. TE134A) in

die Schraube am oberen Ende der Turbinenwelle und langsames Drehen der Welle im Uhrzeigersinn. Beim geringsten
spurbaren Widerstand muss die Maschine zerlegt und die Ursache lokalisiert werden.
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4 Einbau
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4.4 Spezifische Bedingungen fiir einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-

Zertifizierung

Richtlinie 2014/34/EU

HINWEIS!

Die Explosionsschutzart ist Konstruktive Sicherheit ,c".

Vorsicht:

&

Vorsicht:

&

Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen

Die Einheit darf nur in explosionsgefahrdeten Bereichen betrieben werden, wenn sie vollstandig mit
Reinigungs-/Mischflissigkeit/Dampf geflllt ist.

Wenn ein anderes Medium als die Reinigungs-/MischflUssigkeit/Dampf durch die Ausristung l&uft, muss der
Durchfluss so gering sein, dass die Anlage nicht in Betrieb gesetzt wird.

Betriebsanleitung
Die Einheit muss in Ubereinstimmung mit den Anleitungen zur Tankreinigung in IEC/TS 60079-32-1 betrieben
werden.

Vorsicht:

&

Vorsicht:

&

Temperaturklasse und Umgebungstemperaturbereich

Die maximale Oberflachentemperatur hangt hauptsachlich von den Betriebsbedingungen ab, d. h. von der
Temperatur der Reinigungs-/Mischfllssigkeit und der Umgebungstemperatur.

Die Temperaturklasse und der Umgebungstemperaturbereich sind in Absatz 3.6 ATEX/IECEx-Temperaturklassen,
Seite 10, angegeben.

Maximal zul&ssige Temperatur

Bei Betrieb:

Die maximal zuldssige Misch-/Reinigungsmitteltemperatur und Umgebungstemperatur betragt 120°C.
AuBerhalb des Betriebs:

Die maximal zulassige Umgebungstemperatur betragt 140°C.

Vorsicht:

&

Entleerung mit Druckluft
Die Entleerung mit Druckluft darf nicht in einer Zone mit Ex-Klassifizierung erfolgen.
Die Entleerung mit Druckluft ist in Zonen ohne Ex-Klassifizierung maglich (siehe Seite 45).

Vorsicht:

&

Erdung

Alle Metallmaterialien und andere leitenden oder energieaufnenmenden Materialien, mit Ausnahme sehr kleiner
Objekte, sollten geerdet werden.

Weitere Informationen siehe IEC/TS 60079-32-1:2013 Explosionsgeféhrdete Umgebungen — Teil 32-1:
Elektrostatische Gefahrdungen, Leitfaden. Mit dem Fokus auf Satz 6.2.3, 7.2.1, 7.3, 7.9.2, 13.

Vorsicht:

&

Bei Verwendung geerdet
Die Einheit muss jederzeit effektiv geerdet sein, wenn sie verwendet wird.
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4.4 Spezifische Bedingungen flir einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-Zertifizierung

Vorsicht:  Maximal zulassige Dampftemperatur
Die maximal zulassige Dampftemperatur durch die Maschine und die Umgebungstemperatur betragt 140°C.

Vorsicht:  Dampfreinigen von Tanks mit einem gréBeren Volumen als 100 m3
Tanks mit einem gréBeren Volumen als 100 m3, die eine entflammbare Atmosphare enthalten kénnen, dirfen
nicht dampfgereinigt werden, da dies elektrostatisch aufgeladenen Dunst erzeugen kann. Fur Tanks, die kleiner
als 100 me sind, ist eine Dampfreinigung zulassig.
Weitere Informationen siehe IEC/TS 60079-32-1:2013 Explosionsgeféahrdete Umgebungen — Teil 32-1:
Elektrostatische Gefahrdungen, Leitfaden. Mit dem Fokus auf Satz 7.10 und 8.5.

Hinweise zur TankgréBe

HINWEIS: Die Tankreinigungsmaschine wurde von einer anerkannten Prifstelle zertifiziert. Sie kann in Tanks mit einem Volumen
von bis zu 100 m?3 eingesetzt werden, solange alle ATEX/IECEx-Warnhinweise im Bedienungshandbuch beachtet werden.
Allgemeine Richtlinien fir Tanks mit einem gréBeren Volumen als 100 m3;

Tanks, die groBer als 100 m? sind, durfen nicht dampfgereinigt werden — Siehe Anleitung IEC/TS 60079-32-1:2013 Satz
7.10.5 und 8.5.

Die Verwendung des Gerats in Tanks mit mehr als 100 m3 ist unter gewissen Umstanden maoglich.

Die tatsachlichen Bedingungen wie TankgréBe, Reinigungsmittel und Produkt missen bekannt sein.

Im Reinigungsmittel kénnen Zusétze enthalten sein oder der Tank kann zum Beispiel mit Stickstoff geflllt werden. Die
Grundlagen werden im Handbuch IEC/TS 60079-32-1:2013 beschrieben.

Es ist sicherzustellen, dass der Potenzialausgleich aller leitenden Metallobjekte den nationalen Verwendungsvorschriften
entspricht.

Die Leitfahigkeit der Reinigungsflissigkeit muss den Produkten in der Gruppe ,Hohe Leitfahigkeit” entsprechen, siehe IEC/TS
60079-32-1:2013 Satz 7.1 und 7.2.

Hohe Leitfahigkeit > 10 000 pS/m
Mittlere Leitfahigkeit zwischen 25 x er pS/m und 10 000 pS/m
Geringe Leitfahigkeit < 25 x €r pS/m

Bei FlUssigkeiten mit einer Dielektrizitatskonstante von ca. 2 (z. B. Kohlenwasserstoffe) weisen diese Klassifizierungen
niedrigere Werte auf:

Hohe Leitfahigkeit > 10 000 pS/m
Mittlere Leitfahigkeit zwischen 50 pS/m und 10 000 pS/m
Geringe Leitfahigkeit < 50 pS/m

Die Befolgung eines Leitfadens wie IEC/TS 60079-32-1:2013 zur Gewahrleistung der sicheren Nutzung von Maschinen
und Prozessen liegt in der alleinigen Verantwortung des Anwenders und wird nicht durch die ATEX/IECEx-Zertifizierung
fur diese Einheit abgedeckt, mit Ausnahme von Tanks bis 100 m3. Weitere Informationen siehe IEC/TS 60079-32-1:2013
Explosionsgefahrdete Umgebungen — Teil 32-1: Leitfaden zu elektrostatischen Gefahren mit dem Fokus auf Satz 7.1.3,
714,721,724,
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4.4 Spezifische Bedingungen fUr einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-Zertifizierung

Vorsicht:  Durch den Prozess erzeugte Elektrostatik
Der Benutzer muss die durch den Prozess des Gerats erzeugten elektrostatischen Gefahren entsprechend
des Leitfadens IEC/TS 60079-32-1:2013 beachten.

Vorsicht:  Elektrostatisch aufgeladene Flissigkeit
Flussigkeiten kédnnen elektrostatisch aufgeladen werden, wenn sie sich relativ zu berthrenden Feststoffen
bewegen. Das Sprihen von Flussigkeiten kann ebenfalls einen stark aufgeladenen Dunst oder Nebel erzeugen.
Die Flussigkeit muss durch Zumischungen oder auf sonstige Weise elektrisch leitfahig gemacht werden.
Weitere Informationen siehe IEC/TS 60079-32-1:2013 Explosionsgefahrdete Umgebungen — Teil 32-1:
Elektrostatische Gefahrdungen, Leitfaden. Mit dem Fokus auf Satz 7.1.3, 7.1.4, 7.2.1, 7.2.4.

Vorsicht:  Geeignete Reinigungsflissigkeit
Die Reinigungsflissigkeit muss fur die Anwendung geeignet sein (so dass z. B. keine chemische Reaktion
zwischen der Reinigungsfliissigkeit und den Resten von Prozessflissigkeit/Pulver/Gemisch erfolgen kann, die
moglicherweise Hitze oder eine Hybridmischung erzeugt).
Chemische Reaktionen in Zone 20 - Hybridmischungen:
Der Endverbraucher muss sicherstellen, dass die verwendete Reinigungsflissigkeit in Verbindung mit
Pulver-/Staubrickstéanden im Tank in Zone 20 kein Hybridgemisch entsprechend IEC 60079-10-1:2015 Anhang
.1 erzeugt.
Dies sollte sicherstellen, dass sich die Atmosphéare nicht zu einer Klassifizierung &ndert, die auBerhalb des
zertifizierten Bereichs der Maschine liegt. Wenn die Maschine zum Reinigen von Tanks mit moglicherweise
entflammbaren Staubatmospharen verwendet wird und eine moglicherweise entflammbare FlUssigkeit als
Reinigungsflissigkeit verwendet wird, muss der Benutzer vor dem Betrieb eine Bewertung des Hybridgemisches
vornehmen.
Weitere Informationen siehe IEC 60079-10-1:2015 Explosionsgeféhrdete Umgebungen — Teil 10-1: Einteilung
der Bereiche — Explosionsféhige Gasatmospharen. Mit Schwerpunkt auf Abschnitt 3.6.6 und Anhang | —
Hybridgemische.

Vorsicht:  Geeignete Mischflissigkeit
Die Mischflissigkeit muss fUr die Anwendung geeignet sein (so dass z. B. keine chemische Reaktion zwischen
der Mischflussigkeit und den Resten von Prozessfllissigkeit/Gemisch erfolgen kann, die méglicherweise Hitze
erzeugt).

Vorsicht:  Mischbedingungen

Wenn die Maschine fur das Mischen verwendet wird, muss sie vollstédndig in die Flussigkeit im Tank getaucht
werden, und sie darf ausschlieBlich fur das Tauchmischen/-verblenden von Flissigkeiten verwendet werden.
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4.4 Spezifische Bedingungen flir einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-Zertifizierung

Vorsicht:  Flissigkeitsdruck
Der maximal zuléssige Reinigungs-/MischflUssigkeitsdruck betragt 12 bar.
Vorsicht:  Risiko wegen TankflUssigkeitsoberflachenpotenzial

Wahrend Drehstrahlmischen besteht das Risiko, dass der Strahl die Flissigkeitsoberflache im Tank mit einem
Tankraum mit moglicherweise hoher Feldstérke bricht.

Wenn der Strahl die Flussigkeitsoberflache bricht, besteht das Risiko von Oberflachenpotenzial der Fllssigkeit im
Tank.

Die Tank- und die Mischflissigkeit miUssen durch Zumischungen oder auf sonstige Weise elektrisch leitfahig
gemacht werden.

Weitere Informationen siehe IEC/TS 60079-32-1:2013 Explosionsgefahrdete Umgebungen — Teil 32-1:
Elektrostatische Gefahrdungen, Leitfaden.

Mit dem Fokus auf dem Satz 7.9.5 — Strahlmischen.

Zusétzlich zu den oben genannten MaBnahmen gemaB der Richtlinie 2014/34/EU mUssen die auf Seite 14 aufgeflhrten
SicherheitsmaBnahmen getroffen werden.
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5 Betrieb

Drehstrahimischer IM 15

5.1 Normalbetrieb

Zu mischende Medien

Der Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischer darf nur in Flissigkeiten verwendet werden, die kompatibel sind mit Edelstahl AlSI
316/316L, SAF2205, Titan, Hastelloy C22/C276, PEEK, EPDM, Viton und FFKM. Es wird darauf hingewiesen, dass PEEK
nicht gegen konzentrierte Schwefelsaure resistent ist. Zudem sollten die zu mischenden Flussigkeiten keine schleifenden und
faserhaltigen Materialien enthalten und eine Viskositat von nicht mehr als 450 cP haben. Der Einsatz aggressiver Chemikalien,
UbermaBig konzentrierter Chemikalien bei erhdhter Temperatur sowie bestimmter Hypochloride sollte vermieden werden.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihr értliches Alfa Laval Verkaufsbiro.

Druck-

Hydraulische DruckstoBe sind zu vermeiden. Der Druck muss schrittweise erhdht werden. Der Grenzwert von 12 bar darf
nicht Uberschritten werden. Empfohlener Zulaufdruck: 5-8 bar (73 - 116 psi). Hoher Druck in Kombination mit einer hohen
Durchflussrate fUhren zu erhdhter Beanspruchung der VerschleiBteile. Es wird empfohlen, einen Hydrofor im System zu
installieren, wenn eine positive Umwalzpumpe verwendet wird.

Entleerung mit Druckluft

Wird die Maschine mit Druckluft entleert, darf der Luftdruck nicht dazu fUhren, dass sich der Maschinenkdrper mit einer hdheren
Drehzahl als 1,5 U/min (entsprechend etwa 40 Sek. pro Umdrehung des Maschinenkdrpers) dreht, um einen Maschinenausfall
zu vermeiden.

Die Entleerung sollte immer im Tank durchgefuhrt werden.

Siehe Absatz 4.4 Spezifische Bedingungen flr einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEXx-Zertifizierung (Seite 16).

Dampfreinigung

Bei Durchlaufreinigung der Maschine darf der Dampfdruck nicht dazu flihren, dass sich der Maschinenkdrper mit einer
hdheren Drehzahl als 15 U/min (entspricht etwa 4 Sek. pro Umdrehung des Maschinenkérpers) dreht, um einen
Maschinenausfall zu vermeiden. Siehe Abschnitt 4.4 Spezifische Bedingungen flir einen sicheren Einsatz entsprechend der
ATEX/IECEx-Zertifizierung (Seite 16).

Temperatur

Die maximal empfohlene Reinigungsflissigkeitstemperatur betragt 120°C. Die maximal empfohlene Dampftemperatur betragt
1400C. Die maximale Umgebungstemperatur betrédgt 140°C.

Siehe Abschnitt 4.4 Spezifische Bedingungen flr einen sicheren Einsatz entsprechend der ATEX/IECEx-Zertifizierung (Seite 16).

Reinigung nach der Verwendung

Nach der Verwendung muss der Mischer mit sauberem Wasser gespult werden. FlUssigkeiten sollten niemals im Alfa Laval
IM 15 Drehstrahimischsystem antrocknen, da sich durch ausgeféllte Substanzen Ablagerungen durch ,Aussalzen” oder
»Verkalken" oder ,bilden kénnen.
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Drehstrahimischer IM 15

5.2 SicherheitsmaBnahmen

Die Maschine ist nur fir die Verwendung im Tankinnern ausgelegt. Da der Hauptstrahl Geschwindigkeitsspitzen von 40 m/s
erreicht, darf der Alfa Laval IM 15 Drehstrahlmischer nicht im Freien oder bei offenem Tank verwendet werden.

Vorsicht: Zur Reinigung und Sterilisierung kénnen warme chemische Reinigungsmittel und HeiBdampf verwendet wer-
den. In diesem Fall missen SchutzmaBnahmen gegen Verbriihungen und Verbrennungen getroffen werden.
Bei laufendem Betrieb dirfen Klemmen oder andere Verbindungen niemals gedffnet bzw. Arbeiten an ihnen

ausgefuhrt werden. Vor jeglichen Ausbauarbeiten muss der Druck abgelassen und das System entleert wer-
den.

Die Reinigungsstrahlen, die auf die Tankoberflédche treffen, sind eine Gerduschquelle. Abhéngig vom Druck und von der
Entfernung zur Tankwand kénnen Larmpegel von bis zu 85 dB erreicht werden.

Vorsicht: Tanks kdénnen giftige oder gefahrliche bzw. umweltschédliche Produkte enthalten. Offnen Sie nie einen Tank
und entfernen Sie nie die Maschine, ohne vorher den Tankinhalt gepruift und erforderliche VorsichtsmaBnahmen
getroffen zu haben.

Siehe auch 3.6 ATEX/IECEx-Temperaturklassen, Seite 10.
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Drehstrahimischer IM 15

6.1 VorbeugendeWartung

Zur Sicherstellung des effizienten Betriebs Ihres Alfa Laval IM 15Drehstrahimischers muss ein einfacher Plan zur vorbeugenden
Wartung befolgt werden. Damit bleibt Ihr Mischer immer in einem guten Zustand.

Effiziente Wartung erfordert sorgféltige und regeiméaBige Prifung!

Die folgenden empfohlenen Verfahren zur vorbeugenden Wartung basieren auf den durchschnittlichen Betriebsbedingungen
eines Alfa Laval IM 15 Drehstrahimischers. Selbstverstandlich muss ein Mischer, der unter schwierigen Bedingungen und bei
hohem Verschmutzungsgrad eingesetzt wird, haufiger geprift werden als ein Mischer, der unter Idealbedingungen arbeitet.
Dies sollte bei der Planung des Wartungsprogramms bericksichtigt werden.

Alfa Laval Tankreinigungs- und Wartungssatze enthalten alles, was Sie brauchen. Sie enthalten Alfa Laval Originalersatzteile,
die geman Originalspezifikationen hergestellt wurden.

Es ist stets geeignetes Werkzeug zu verwenden. Verwenden Sie den Standard-Werkzeugsatz flr den Alfa Laval IM 15 (
Seite 51). Falls nicht anderweitig angegeben, wenden Sie bitte nie unnétige Kraft (d. h. Hammer oder Hebel) an, um
Komponenten zusammenzufligen oder auseinanderzunehmen. Samtliche Schritte der Montage/Demontage sind in der
hier angegebenen Reihenfolge auszufihren.

Vor der Montage mussen alle Komponenten gereinigt werden. Dies gilt insbesondere fUr alle Kontaktflachen. Die Arbeiten
mussen in einem Ubersichtlichen und gut beleuchteten Bereich ausgefuhrt werden.

Alle 4000 Arbeitsstunden (je nach Arbeitsbedingungen)
1, Mischer wie auf den folgenden Seiten beschrieben zerlegen.
5 Materialauftrag und Ablagerungen an den Innenteilen mit einem chemischen Reinigungsmittel und/oder einem feinen

Schleiftuch reinigen.
Gleitlager (28) auf Abnutzung prifen. Falls die Bohrungen oval verformt sind und einen Maximaldurchmesser von mehr

3, als 10,4 mm aufweisen, muss das Gleitlager ausgetauscht werden. Wenn die Stirnseite des Lagers mehr als x mm im
Gleitlager verschlissen ist, muss es ausgetauscht werden.

Unter der X =15 mm
Turbinenwelle: -

Bei horizontaler x =0,5 mm
Welle:

Kragenmuffe (10) im Getrieberahmen Uberprifen. Falls die Bohrungen oval verformt sind und einen Maximaldurchmesser
von mehr als 13,4 mm aufweisen, muss die Kragenmuffe ausgetauscht werden. Kragenmuffe ersetzen: siehe Seite 34.

>

Hinweis: Rechtzeitiger Austausch der Kugellager und Kragenmuffen verringert das Risiko kostspieliger Schaden am Getriebe.

5, Schneckenrader prifen (11 und 33). Wenn extrem abgenutzt, sollten sie ausgetauscht werden.

6, Hauptmuffe (5) prifen. Abgenutzte Teile sollten ausgetauscht werden.

7, Maschine wie auf den folgenden Seiten beschrieben zusammenbauen.

8, Durch Einsetzen eines 3/16-Zoll-Inbusschltssels Uberpriifen, dass die Maschine in Betriebszustand ist

(Werkzeugnr. 134A) in die Schraube am oberen Ende der Turbinenwelle einsetzen und die Welle langsam im
Uhrzeigersinn drehen. Beim geringsten spurbaren Widerstand muss der Mischer zerlegt und die Ursache
lokalisiert werden.

Neben den oben aufgeflihrten Teilen missen auch alle weiteren Verschleif3teile regelmaBig auf Abnutzung geprift
werden. Die VerschleiBteile sind in den Teile-Referenzlisten auf Seite 46 und 49 spezifiziert.
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6.2 Wartung und Reparatur von Maschinen mit ATEX/IECEx-Zulassung

Die gesamte Wartung und Reparatur von Maschinen mit ATEX/IECEx-Zulassung kann durch Alfa Laval Kolding
A/S, Danemark, oder ein Alfa Laval-Servicezentrum, das von Alfa Laval Kolding A/S zugelassen ist, vorgenommen
werden.

Veranderungen der Maschinen sind nur nach Absprache mit dem Verantwortlichen fur die
ATEX/IECEXx-Zertifizierung bei Alfa Laval zuldssig. Wenn Veranderungen vorgenommen oder andere als
Alfa-Originalersatzteile eingebaut werden, ist die EG Baumusterprifung-Zertifizierung (ATEX/IECEx-Richtlinie)
nicht mehr gultig.

Um die Einhaltung der ATEX/IECEXx-Bestimmungen sicherzustellen und die ATEX/IECEx-Zertifizierung der
Maschine gultig zu halten, muss die Wartung oder Reparatur von einer zugelassenen Person vorgenommen
werden, die die Anforderungen und Bestimmungen von ATEX/IECEx kennt. S&mtliche Ersatzteile missen
originale Alfa Laval-Ersatzteile sein, und die Reparatur oder Wartung muss entsprechend der Anweisungen
dieses Handbuchs erfolgen.

Wenn ein Kunde Wartung oder Reparaturen selbst durchfiihren méchte, ist die Werkstatt daflr verantwortlich,
dass alle ATEX/IECEx-Anforderungen erflllt werden. Nach der Wartung oder Reparatur ist die Werkstatt daher
vollstandig verantwortlich flr die Nachvollziehbarkeit sdmtlicher relevanter Dokumente, um die Wahrung der
ATEX/IECEXx-Zertifizierung der Maschine sicherzustellen.
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6.3 Oberteil

Demontage

—

. 3/16”-Schrauben (17) entfernen. Mit Steckschllssel (Werkzeugnr. 462A).

2. Oberen Kegel (1) abheben.

3. FUhrung/FUhrungsring (2) entfernen. Die Flihrung hat eine Kerbe im AuBendurchmesser. Die Flihrung kann mit zwei normalen,
in die Kerbe eingesetzten Schraubenziehern leicht aus dem Schaft herausgehoben werden.

4. Die 3/16"-Schraube (15), die Federscheibe (16) und die Unterlegscheibe (34) entfernen. Um das Pumpenrad vor Drehung zu
sichern, den Schraubenzieher (Werkzeugnr. 134A), durch das Pumpenrad (4) in ein Loch im Schaft einsetzen.

5. Pumpenrad (4) abnehmen.

Zusammenbau

1.

24

Pumpenrad (4) wieder einbauen. Sicherstellen, dass das Pumpenrad korrekt gedreht ist, um auf den Turbinenschaft gedriickt
zu werden. Das Pumpenrad darf nicht in Position gehdmmert werden, weil dadurch das Gleitlager unter der Turbinenwelle
beschadigt wird.

. Unterlegscheibe (34), Federscheibe (16) und 3/16"-Schraube (15) wieder anbringen und anziehen. Um das Pumpenrad gegen

Drehung zu sichern, den Schraubenzieher (Werkzeugnr. 134A) durch das Pumpenrad (4) in ein Loch im Schaft einsetzen.
FUhrung/FUhrungsring (2) wieder einbauen.

Oberen Kegel (1) montieren. Sicherstellen, dass er sich in der richtigen Position Uber der Flhrung/dem Fuhrungsring (2)
befindet. Den oberen Kegel drehen, um die Ldcher des oberen Kegels mit denen des Schafts auszurichten.

. 3/16"-Schrauben (17) mit Steckschllssel montieren und anziehen (Werkzeugnr. 462A).
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6.4 Unterteil

Demontage

OO~

z

1.

Maschine auf den Kopf stellen.

3/16"-Schrauben (31) vom Bodendeckel (30) entfernen.

Bodendeckel (30) und Dichtung (32) entfernen.

3/16"-Schrauben (15) vom Lagerdeckel (14) entfernen. Turbinenwelle (6) vorsichtig vom gegentberliegenden Ende her
herausdricken. Nicht versuchen, die Turbinenwelle herauszuhammern, da hierdurch das Gleitlager beschadigt werden
konnte.

3/16"-Schrauben (15) und Federscheiben (16) entlang der Peripherie des Getrieberanmens (29) entfernen. Getrieberahmen
um ungefahr 1 cm (12”) drehen. Gleichlaufraduntereinheit herausziehen (durch die Offnungen im Getriebegestell kann

die Untereinheit sehr gut gehalten werden).

usammenbau

Gleichlaufraduntereinheit wieder in das Unterteil des Maschinenkorpers einsetzen. Getrieberahmen (29) drehen, um die
Lécher im Getrieberahmen an den 3/16”-Gewinden am Korper auszurichten. Federscheiben (16) und 3/16"-Schrauben (15)
entlang des Umfangs des Getrieberahmens (29) anbringen. Schraube Uber Kreuz anziehen.

Turbinenwelle (6) mit Gleitlager vorsichtig durch das Zahnrad (7) wieder einsetzen. Gleitlager (28) vorsichtig in die richtige Lage
driicken. Lagerdeckel (14) mit 3/16"-Schrauben (15) montieren. Schrauben Uber Kreuz anziehen.

Untere Dichtung (32) und Bodendeckel (30) aufsetzen.

3/16"-Schrauben (31) anbringen und Uber Kreuz anziehen.

Hinweis: Zur Sicherung des Musters zwischen Zahnrad (7) und Ritzel (9), kann es erforderlich sein, entweder die gesamte
Gleichlaufraduntereinheit oder das Zahnrad etwas zu drehen.
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Unterteil
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6.5 Nabenuntereinheit

Demontage

Dusen (20) entfernen. Die Dlsen werden mit einem Schraubenschllssel entfernt, der seitlich aufgesetzt wird.

Die 3/16"-Schrauben (31), den Nabendeckel (19) und die Dichtung (25) entfernen.

Nabe (21) zusammen mit Kugellagerkéafig mit Kugeln (24) und Kegelréddern (18) herausziehen.

Wenn Laufringe (18.1 und 19.1) in Nabendeckel und Kegelrddern extrem verschlissen sind, sollten sie zusammen mit dem
Kugellagerkafig mit Kugeln (24) ersetzt werden. Laufringe ersetzen, siehe Seite 36.

roON~

Zusammenbau

1. Auf Nabe (21) schieben. Kegelrader mit Laufring (18) und Kugellagerkafig mit Kugeln (24) wieder einsetzen.
2. Dichtung (25) und Nabendeckel mit Laufring (19) aufsetzen und 3/16"-Schrauben (31) anbringen. Im Uhrzeigersinn anziehen.
3. Die Dusen (20) anschrauben und mit einem Gabelschlissel festziehen.
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6 Wartung
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6.6 Schaftuntereinheit

Demontage

1. Maschine auf den Kopf stellen.

2. 3/16"-Schrauben (15) vom Zahnrad (7) entfernen. Um zu verhindern, dass sich der Schaft (3) dreht, zwei 3/16"-Schrauben
in gegenuberliegenden Loéchern im dicken Schaftende montieren. Den Schaft in eine Schraubzwinge setzen, die von den
Kopfen der beiden Schrauben gehalten wird.

3. Zahnrad mit Laufring (7) und Kugellagerkéfig mit Kugeln (24) herausziehen.

4. Schaft (3) herausdriicken.

5. Die Hauptmuffe (5) herausdrlicken, falls diese abgenutzt ist,

Wenn die Laufringe im Kérper (26.3) und auf dem Zahnrad (7.1) extrem verschlissen sind, sollten sie zusammen mit dem
Kugellagerkéfig mit Kugeln (24) ersetzt werden. Laufringe ersetzen, siehe Seite 36.

Zusammenbau

1. Falls sie ersetzt wird, Hauptmuffe (5) in den Schaft (3) drlicken.

2. Schaft in das Gehause drlcken. Mischer auf den Kopf stellen.

3. Kugellagerkafig mit Kugeln (24) und Zahnrad (7) in den Korper auf dem Laufring setzen. Zahnrad drehen, um zu priifen, ob es
sich frei dreht. Zahnrad mit 3/16"-Schrauben (15) anbringen und Uber Kreuz anziehen. Um zu verhindern, dass sich der
Schaft (3) dreht, zwei 3/16"-Schrauben in gegenUberliegenden Léchern im dicken Schaftende montieren. Den Schaft in eine
Schraubzwinge setzen, die von den Kopfen der beiden Schrauben gehalten wird.
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6.7 Gleichlaufraduntereinheit

Demontage

1. Um eine Rucklaufsperre einzurichten, die Turbinenwelle (6) mit dem Gleitlager (28) wieder im Getrieberahmen (29) montieren.
Lagerdeckel (14) mit 3/16"-Schrauben (15) montieren.

2. Turbinenwelle (6) mit einer Hand gegen das Schneckenrad flir erste Phase (33) halten und die 3/16"-Schrauben (15) in Ritzel
(9) und horizontaler Welle (27) mit der anderen Hand 16sen.

3. Die 3/16"-Schrauben (15) aus dem Lagerdeckel (14) entfernen und die Turbinenwelle (6) herausnehmen.

4. 3/16"-Schraube (15), Federscheibe (16) und Unterlegscheibe (34) entfernen, dann die horizontale Welle (27) und das
Schneckenrad fUr erste Phase (33) herausziehen.

5. 3/16"-Schraube (15), Federscheibe (16) und Unterlegscheibe (34) entfernen, den Achszapfen (12) 16sen, dann das Ritzel (9)
und das Schneckenrad fUr zweite Phase (11) herausziehen.

6. 3/16"-Schraube (15) entfernen, dann Lagerdeckel (14) und Gleitlager (28) entfernen.

7. 3/16"-Schraube (15), Federscheibe (16), Unterlegscheibe (34) und Gleitlager (28) von der Turbinenwelle (6) entfernen.
Oberflachen der Turbinenwelle kdnnen als Stitze gegen Rotation verwendet werden.

Vorsicht! Die Antriebsflache der Turbinenwelle darf nicht beschadigt werden. Nur geeignetes Werkzeug wie z. B. einen
: Gabelschllssel oder eine Schraubzwinge verwenden, die einen festen Halt garantieren.

Kragenmuffen (10) ersetzen, siehe Seite 34.

Zusammenbau

1. Gleitlager (28) an der Turbinenwelle (6) montieren und mit Unterlegscheibe (34), Federscheibe (16) und 3/16"-Schraube (15)
sichern. Turbinenwelle in einer Schraubzwinge oder mit Schraubenschllssel auf der Antriebsflache halten und festziehen.

2. Gleitlager (28) fur die Turbinenwelle (27) in den Getrieberahmen (29) schieben und Lagerdeckel (14) mit 3/16"-Schrauben (15)
befestigen. Schrauben Uber Kreuz anziehen.

3. Schneckenrad fir zweite Phase (11), Ritzel (9) und Achszapfen (12) einsetzen. Unterlegscheibe (34) und Federscheibe (16)
anbringen und mit 3/16"-Schraube (15) befestigen. Rotation prufen.

Hinweis: Es ist wichtig, dass die das Ritzel haltende Schraube auf ein Drehmoment von 5 Nm angezogen wird, damit es
sich nicht I8st.

4. Schneckenrad flr erste Phase (33) sowie horizontale Welle (27) einsetzen. Unterlegscheibe (34) und Federscheibe (16)
anbringen und mit 3/16"-Schraube (15) befestigen. Rotation prifen.

5. Turbinenwelle (6) in Getrieberahmen, wie unter Punkt 1 der Demontage erwéhnt, wieder einbauen.

6. Turbinenwelle (6) mit einer Hand gegen das Schneckenrad flr erste Phase halten und die 3/16"-Schrauben (15) in horizontaler
Welle (27) und Ritzel (9) anziehen.

7. Turbinenwelle (6) mit Gleitlager (28) entfernen, bevor die Gleichlaufraduntereinheit in das Mischergehduse eingesetzt wird.
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6.8 Kragenmuffen ersetzen

1. Getrieberahmen (29) auf den Kopf stellen und gut unter dem Flansch abstltzen. Z. B. mit den Klemmbacken einer
Schraubzwinge. Nicht an den bearbeiteten Oberflachen ansetzen. Mit Andrlicker (Werkzeugnr. TE81B033, siehe Seite
51) die Kragenmuffe herausklopfen.

2. Getriebegestell in eine aufrechte Position bringen und Uber einer Unterlage wie einer flachen Stahlschiene in einer
Schraubzwinge halten. Kragenmuffe mit dem Dricker herausklopfen.

3. Getriebegestell um 90° drehen und Uber Unterlage halten. Kragenmuffe mit dem Drilcker herausklopfen.

Vorsicht! Damit sich das Getriebegestell nicht verformt, muss es unbedingt von der Unterlage gestutzt werden, wahrend
/\ die Kragenmuffen herausgeklopft werden.
|

4. Ldcher reinigen, und neue Kragenmuffen in Getrieberahmen dricken.
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Kragenmuffen ersetzen
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6.9 Laufringe ersetzen

Im Gehause

1.

2.

A. Mit den groBBen Ende nach unten mehrmals den Kdrper mit Lagern (26) hart gegen die feste Holzunterlage klopfen,

bis der Laufring (26.3) herausfallt.

B. Kann der Laufring nicht wie oben beschrieben herausgeklopft werden, muss zunachst das Hauptkragenunterteil
herausgeschraubt werden (26.2). Den Laufring vorsichtig herausdriicken, ohne das Hauptkragenunterteil zu beschadigen.
Dorn und feste Unterlage verwenden.

Vor der Montage eines neuen Laufrings muss das Hauptkragenunterteil (26.2) wieder am Kdrper montiert werden, siehe
Seite 38.

Oberflachen reinigen und Laufring (26.3) auf das Hauptkragenunterteil (26.2) setzen. Von Hand so lange wie méglich drticken.
Mit einem Rohrendorn oder Holzblock den Laufring vorsichtig an seine Position klopfen.

Die Laufringe durfen nicht Uber die Endflache des Hauptkragenunterteils herausragen. Um Kippen zu vermeiden, muss der Dorn
am gesamten Umfang des Laufrings dricken. Die Oberflache des Kugellaufrings darf nicht beschadigt werden.

Auf Zahnrad

1.

2.

Zahnrad mit Zahnrédern (7) auf Unterlage setzen. Unterlage nur unter Laufring (7.1) unterstttzen. Alten Laufring mit Dorn
wegdrlcken.

Oberflachen reinigen, und neuen Laufring andrlicken. Der Laufring muss vollstandig in das Getriebe gedriickt werden. Auf
allen Seiten gleichmaBig dricken. Presse oder Schraubzwinge verwenden. Die Oberflache des Kugellaufrings darf nicht
beschadigt werden.

In Nabendeckel

1.

2.

36

Nabendeckel mit Laufring (19) auf Unterlage setzen. Alten Laufring vorsichtig mit einem kleinen Dorn bzw. Schraubenzieher
herausklopfen. Mehrmals um die Peripherie herum klopfen, um eine Schiefstellung zu vermeiden.

Oberflédchen reinigen und neuen Laufring eindriicken. Der Laufring muss vollstdndig eingedrlckt werden. Auf allen Seiten
gleichmaBig drticken. Die Oberflache des Kugellaufrings darf nicht beschadigt werden.
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6.10 Hauptkragen ersetzen

Auch wenn sie normalerweise nur sehr wenig VerschleiB ausgesetzt sind, kdnnen die Hauptkragen (26.1 und 26.2) und das
Nabenfutter (26.4) im Geh&use ausgetauscht werden. Dazu wie folgt vorgehen:

Hauptkragen, oben

1.

Setzen Sie das Gehause (26) in aufrechter Position in eine Schraubzwinge ein. Nicht an den bearbeiteten Oberflachen
festklemmmen. Werkzeug in den oberen Hauptkragen (26.1) einsetzen. Hauptkragen abschrauben.

Gewinde und Aussparung im Gehause sorgfaltig reinigen. Das Spezialgewinde im Gehduse darf nicht beschadigt werden.
Aussparung muss absolut sauber sein.

Der neue Hauptkragen muss sauber sein und darf keine Verunreinigungen aufweisen.

Neuen Hauptkragen einschrauben. Wichtig: Das Gewinde muss korrekt an seiner Position sitzen, bevor der Hauptkragen
eingeschraubt wird.

Hauptkragen vollstandig an seiner Position und nach oben anziehen.

Priifen, ob der Hauptkragen vollstandig in seiner Position ist: Schaft, Kugellagerkéafig mit Kugeln und Getrieberad montieren
(siehe Seite 32). Prifen, dass ausreichend axialer Abstand vorliegt, damit der Schaft freien Lauf hat.

Hauptkragenunterteil

1.

Gehause auf den Kopf stellen und Verfahren wie oben beschrieben wiederholen.

Vorsicht! Hauptkragenunterteil hat Linksgewinde.

Nabenfutter

1. Gehause auf den Kopf stellen. Zwei normale Schraubenzieher hinter das Nabenfutter einflihren und es herausdriicken.

2.

38

Neues Nabenfutter andrlcken.
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7 Anleitung zur Fehlerbeseitigung

Drehstrahimischer IM 15

Symptom: Langsame oder keine Rotation

Mogliche Ursachen
Kein oder ungentgender Flussigkeitsdurch-
fluss

Fehlersuche
a). Prifen, ob das Versorgungsventil vollstandig gedffnet ist.

b). Priifen, ob der Zulaufdruck in den Mischer korrekt ist.

¢). Zulaufleitung/-filter auf Blockierungen/Verstopfungen prifen.

d). Dusen entfernen und auf Verstopfung prifen. Bei Blockierungen Dise
sorgféltig reinigen, ohne den Flugel der DUse und die Disenspitze zu
beschéadigen.

€). Oberen Kegel, FUhrung und Pumpenrad entfernen (siehe Seite 24) und
prifen, ob der Pumpenradbereich verstopft ist.

f). Falls wiederholt gréBere Partikel im Mischer hangen bleiben, muss in der
Zulaufleitung ein Filter installiert oder die Maschenweite des vorhandenen Filters
reduziert werden.

Fremdmaterial oder Ablagerungen

a) Laufrad verstopft

b) Turbinenwelle schwergangig in Hauptkragen
c) Kegelrad blockiert

d) Schaft blockiert/ist schwergéngig

e) Getriebe blockiert/ist schwergangig

f) Nabe blockiert/ist schwergangig

40

Sechskantschraubendreher in die Schraube am oberen Ende der Turbinenwelle
einsetzen und Welle langsam im Uhrzeigersinn drehen. Beim geringsten
spUrbaren Widerstand muss die Maschine zerlegt und die Ursache lokalisiert

werden.
Regler und Pumpenrad entfernen (siche Seite 24) und dann Fremdstoffe

entfernen.

Turbinenwelle entfernen (siehe Seite 26) und Hauptkragen reinigen.

Oberen Kegel und Nabenuntereinheit entfernen (Seite 28). Zahne an Schaft und
Kegelradern reinigen.

Gleichlaufraduntereinheit entfernen (siehe Seite 26). Schaft auf freien Lauf
prufen. Schaft entfernen (siehe Seite 30). Fremdmaterial/Ablagerungen

auf dem Schaft und im Inneren der Hauptkragen entfernen. Laufringe und

Kugellagerkafig mit Kugeln reinigen. Auch die Hauptmuffe reinigen.
Fremdmaterial aus dem Getriebe entfernen. Drehung der Wellen prifen. Bei

spuUrbarem Widerstand Getriebe zerlegen (siehe Seite 32) und Ablagerungen
entfernen. Dies gilt insbesondere fir das Schneckenrad der 2 Phase und die

entsprechenden Kragenmuffen.
Nabenuntereinheit zerlegen (siehe Seite 28). Fremdmaterial aus dem Inneren

der Nabe entfernen. Laufringe und Kugellagerkéfig mit Kugeln reinigen. Auch
Gehausenase reinigen.
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Symptom: Langsame oder keine Rotation

Mdogliche Ursachen
VerschleiB

a) Gleitlager

b) Hauptmuffe

c) Schneckenrader
d) Kragenmuffen
e) Turbinenwelle

f) Horizontale Welle

Mechanische Schaden

a) Schneckenréder. Zéhne gebrochen

b) Schneckenrad kann nicht auf horizontaler
Welle/Ritzel rotieren, weil Antriebsflachen
beschéadigt sind.

c) Zahne der Kegelrader beschéadigt

Fehlersuche

Siehe Seite 22

Siehe Seite 22

Siehe Seite 22

Siehe Seite 22

Spiel in Hauptmuffe und Gleitlager prifen. Transversale Bewegung sollte nicht
0.5 mm Ubersteigen. Schneckenrad auch auf Abnutzung prufen.

Spiel der Kragenmuffen priifen. Transversale Bewegung sollte nicht 0.5 mm
Ubersteigen. Schneckenrad auch auf Abnutzung prifen.

Schneckenrad ersetzen.
Schneckenrad ersetzen.

Zahne am Schaft und Kegelréder auf Deformationen prifen. Nabe und Schaft
im Gehause montieren (siehe Seite 28 und 30). Gehause auf den Kopf stellen
und Nabe drehen, um zu prufen, ob die Kegelr&der ineinander greifen. Bei
Schéden: Schaft und/oder Kegelréder ersetzen.
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8 Technische Daten

Drehstrahimischer IM 15
Leistungsdaten

8.1 IM 15 Drehstrahlmischer mit 2 Diisen

Gewicht der Maschine: 6,1 kg (13,4 Ibs)

Betriebsdruck: 2-12 bar (30-175 psi)

Empfohlener Druck wahrend des 2-6 bar (30-87 psi)

Mischens:

Empfohlener Druck wahrend der CIP: 5-6,5 bar (73-94)

Arbeitstemperatur, max.: 120°C (248°F)

Max. Temperatur: 140°C (284°F)

Umgebungstemperatur: 0 bis 140°C (120 °C bis 140 °C im Nichtbetrieb)

Werkstoffe: Edelstahl AISI 316/316L, PEEK 450G, Teflon TFM, Tefzel 200, Keramik, SAF 2205

Hauptabmessungen in mm

A 1H"BSP or 1W"NPT
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A: 1%2” BSP oder 172" NPT
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8 Technische Daten

Drehstrahimischer IM 15
Leistungsdaten

8.2 IM 15 Drehstrahlmischer mit 4 Diisen

Gewicht der Maschine: 6,1 kg (13,4 Ibs)

Betriebsdruck: 2-12 bar (30-175 psi)

Empfohlener Druck wahrend des 2-6 bar (30-87 ps)

Mischens:

Empfohlener Druck wéahrend der CIP: 5-6,5 bar (73-94)

Arbeitstemperatur, max.: 120°C (248°F)

Max. Temperatur: 140°C (284°F)

Umgebungstemperatur: 0 bis 140°C (120 °C bis 140 °C im Nichtbetrieb)

Werkstoffe: Edelstahl AISI 316/316L, PEEK 450G, Teflon TFM, Tefzel 200, Keramik, SAF 2205

Hauptabmessungen in mm

A 11 "BSP ar 1% NPT
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A: 172" BSP oder 172" NPT
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8 Technische Daten

Drehstrahimischer IM 15
Leistungsdaten

8.3 Leistungsdaten

Durchsatz Reichweite der Dise
Verhéltnis zwischen Zulaufdruck und Volumenstrom fur Reichweite der Duse des IM 15 bei der Reinigung und
Flussigkeiten mit wasserahnlichen Eigenschaften beim IM aussagefahige Reichweite der Duse fUr die Mischung von
15 Drehstrahimischer. wasserahnlichen FlUssigkeiten.
Volumendurchsatz [m3/h] Reichweite der Diise [m]
mh m
38 “ 12 o
36 g _J---8
-2 1 = 3
» 10 Z
30 - o . 4 B //
28 < 7 C
26 < 8 L T 4 | —
24 u B o, ¥ -
22 r — 7 naya g
7z’ A 4
20 - 6 R4
18 . = A
16 < =] 5 L
14 i ¢ 4 N E
12 ,’// vy 1
-
1g y) / 3 ; //
6 // / 2 ///
1
4 / /4
A !
0 0
01 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 01 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
bar bar
Zulaufdruck Zulaufdruck
A)d=8mm A)d=8mm D) Reinigen
Dusen B)d=7mm Dusen B)d =7 mm E) Mischen
C)d=6mm C)d=6mm
Hinweis:

Der Abstand (die Reichweite) des Strahls aus
den DrehdUsen, bei dem die Disen noch eine
angemessene Mischwirkung aufweisen, hangt
unter anderem vom Druck, dem Durchmesser
der DUsen, der Viskositat der FlUssigkeit, der
gewUlnschten Mischdauer sowie verschiedenen
anderen Parametern ab.

Die effektive Reichweite der Strahlen wie oben
angegeben gilt fur eine Flussigkeit mit einer
Viskositat von 1 cP.

Der Druck wird am Mischer gemessen. Das
bedeutet, dass sowohl ein mdglicher Druckabfall

in der Umwalzleitung von der Pumpe zum

Mischer als auch statische Druckdifferenzen
bericksichtigt werden missen, wenn die GroBe des
Strahimischsystems bestimmt werden soll.
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9 Produktprogramm

Drehstrahimischer IM 15

9.1 Standardkonfiguration fiir Alfa Laval Drehstrahlmischer IM 15

Norm Mit E-Gang
Anschluss | Turbine/Drallregler |Dusen (mm), 1 %2 Gewindeverbindung Teilenr. Teilenr.
4 x 06 TE31B061 TE31E061
4 x o7 TE31BO71 TE31EO071
100%

2 x 28 TE31B081 TE31E081

Ob K ! 2 X 08 TE31B181 TE31E181
o Bsper(?r:neigimn de) 4 x o7 TE31B070 TE31E070
' 4 x 28 TE31B080 TE31E080

0% 4 x 29 TE31B184 TE31E184

2 x 210 TE31B182 TE31E182

2 x o1 TE31B183 TE31E183

4 x o6 TE31B166 TE31E166

4 x o7 TE31B167 TEB31E167

100%

2 X 08 TE31B168 TE31E168

ob Kegel: 2 X 28 TE31B281 TE31E281
, ooerer meget 4 x o7 TE31B177 TE31E177

112" NPT Innengewinde

4 x 28 TE31B178 TE31E178

0% 4 x 09 TE31B284 TE31E284

2 x 910 TE31B282 TE31E282

2 x 11 TE31B283 TE31E283

Der Mischer verfugt tber eine Kupplung in der Nabe, so dass die Dusen von Hand gedreht werden konnen, wenn der Mischer
nicht unter Druck steht. Sie muss zuerst durch eine Offnung im Tank hinein- oder herausgehoben werden.

9.2 Verflgbares Zubehor

TE31XXX70 ATEX/IECEX

Erklarung zum Zubehor

ATEX/IECEX beinhaltet:
Maschine mit ATEX/IECEx-Zulassung fUr den Einsatz in explosiven

Umgebungen.

Kategorie 1 fUr Installation in Zone 0/20 (in Tanks), gemaB Richtlinie
ATEX/IECEX @ 2014/34/EU.

111G Ex h IIC 85°C...175°C Ga
I111D Ex h lIC T85°C...T140°C Da
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10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungssatze und Werkzeuge

Drehstrahlmischer IM 15 mit 2 Dlsen

10.1 Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 mit 2 Diisen
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2 19
3 19.1
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10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungsséatze und Werkzeuge

Drehstrahimischer IM 15 mit 2 Dlsen

Teileliste
Pos. An- Bezeichnung
zahl
1 1 Oberer Kegel
2 1 Positionierungshilfe
3 1 Stange
4 1 Laufrad
5 &0 1 Hauptmuffe
6 e0 1 Turbinenwelle
7 1 Zahnrad mit Laufring
7.1 e0O (1) Laufring
9 1 Ritzel
10 <0 3 Kragenmuffe
11 e0 1 Schneckenrad
12 1 Achszapfen
13 3 Unterlegscheibe
14 2 Lagerdeckel
15 22 Schraube
16 8 Federscheibe
17 6 Schraube
18 1 Kegelrader mit Laufring
18.1 0 (1) Laufring
19 1 Nabendeckel mit Laufring
19.1 ¢0 (1) Laufring
20 2 Stutzen
21 1 Nabe
22 1 Splint fur 2 Disen
23 1 Konischer Teil der Nabe
24 0 2 Kugellagerkafig mit Kugeln
25 1 Nabendichtung
26 1 Gehause
26.1 1 Hauptkragen, oben
26.2 1 Hauptkragenunterteil
26.3 ¢0 (1) Laufring
26.4 1 Nabenkragen
27 0 1 Horizontale Welle
28 0 2 Gleitlager
29 1 Getrieberahmen
30 1 Bodendeckel Kompl.
31 10 Sechskantschraube
32 1 Untere Dichtung
33 0 1 Schneckenrad m. Verstérkung
34 1 Unterlegscheibe

Service-Ersatzteilsatze

Bezeichnung Teilenr.
Wartungsséatze
. Standard-Wartungssatz ...........ccoooiiiiii e TE31B299
o Standard-Wartungssatz fir ATEX/IECEx-Maschinen .......... TE31B29970

1) Pos. 26 wird nicht als einzelnes Ersatzteil verkauft. Es wird nur im Rahmen eines Wartungs- oder Reparaturauftrags fir die Maschine verkauft.
Fur weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Alfa Laval Kundendienst.

Beachten Sie bitte, dass einige Polymerteile aus PEEK-Material bestehen. PEEK ist nicht gegen konzentrierte Schwefelsaure resistent.

Konfiguration gemé&B Lieferschein/Auftrag

Die mit 0 gekennzeichneten Teile sind in den Wartungseinbausatzen enthalten.
Mit ¢ gekennzeichnete Teile sind im Standard-Wartungssatz TE31B299 enthalten.

Mit ¢ gekennzeichnete Teile sind im Standard-Wartungssatz TE31B29970 (ATEX) enthalten.
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10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungssatze und Werkzeuge

Drehstrahlmischer IM 15 mit 2 Dlsen

Informationen zu Teilenummern und Werkstoffen finden Sie im Ersatzteilhandbuch. Das Ersatzteilhandbuch steht online im Alfa
Laval Produktkatalog ,,Anytime* oder im Ersatzteilkatalog ,Close at Hand“ zur Verfligung.

48



10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungssatze und Werkzeuge

Drehstrahimischer IM 15 mit 4 Dlsen

10.2 Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 mit 4 Disen

34 17
18
1 — 18.1
2 — 19
3 — \ 19.1
| 3 —— 20
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10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungssatze und Werkzeuge

Drehstrahlmischer IM 15 mit 4 Dlsen

Teileliste Service-Ersatzteilsétze
) Bezeichnung Teilenr.

Pos. An- Bezeichnung N
zahl Wartungsséatze

1 1 Oberer Kegel Standard-Wartungssatz. RIS RSARRERIEE R TE31B299

2 1 Positionierungshilfe Standard-Wartungssatz fur ATEX/IECEx-Maschinen. TE31B29970

3 1 Stange

4 1 Laufrad

5 e0 1 Hauptmuffe

6 eO 1 Turbinenwelle

7 1 Zahnrad mit Laufring

7.1 0 1 Laufring

9 1 Ritzel

10 <0 3 Kragenmuffe

11 &0 1 Schneckenrad

12 1 Achszapfen

13 3 Unterlegscheibe

14 2 Lagerdeckel

15 22 Schraube

16 8 Federscheibe

17 6 Schraube

18 1 Kegelrader mit Laufring

18.1¢0 1 Laufring

19 1 Nabendeckel mit Laufring

19.1e0 1 Laufring

20 4 Stutzen

21 1 Nabe fur 4 Dlsen

24 e0 2 Kugellagerkafig mit Kugeln

25 1 Nabendichtung

26 1 Gehause

26.1 1 Hauptkragen, oben

26.2 1 Hauptkragenunterteil

26.3 0 1 Laufring

26.4 1 Nabenkragen

27 <0 1 Horizontale Welle

28 <0 2 Gleitlager

29 1 Getrieberahmen

30 1 Bodendeckel Kompl.

31 10 Sechskantschraube

32 1 Untere Dichtung

33 e0 1 Schneckenrad m. Verstarkung

34 1 Unterlegscheibe

1) Pos. 26 wird nicht als einzelnes Ersatzteil verkauft. Es wird nur im Rahmen eines Wartungs- oder Reparaturauftrags fiir die Maschine verkauft.
Flr weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Alfa Laval Kundendienst.
Beachten Sie bitte, dass einige Polymerteile aus PEEK-Material bestehen. PEEK ist nicht gegen konzentrierte Schwefelsaure resistent.

Konfiguration geméB Lieferschein/Auftrag
Die mit 0 gekennzeichneten Teile sind in den Wartungseinbausétzen enthalten.

Mit ¢ gekennzeichnete Teile sind im Standard-Wartungssatz TE31B299 enthalten.
Mit ¢ gekennzeichnete Teile sind im Standard-Wartungssatz TE31B29970 (ATEX) enthalten.

Informationen zu Teilenummern und Werkstoffen finden Sie im Ersatzteilhandbuch. Das Ersatzteilhandbuch steht online im Alfa
Laval Produktkatalog ,,Anytime* oder im Ersatzteilkatalog ,Close at Hand“ zur Verfligung.
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10 Teilelisten und Zeichnungen, Wartungsséatze und Werkzeuge

Drehstrahimischer IM 15

10.3 Wartungsintervalle

Wartungsintervalle

4000 Stunden 4000 Stunden 4000 Stunde
0 | 0 0 e Fortset-
zung
Wie oben: Wie oben: Wie oben:
Wartungssatz: Wartungssatz: Wartungssatz:
TE31B299 oder TE31B299 oder TE31B299 oder
TE31B29970 TE31B29970 TE31B29970
(*) Wartungsprifung (*) Wartungsprifung (*) Wartungsprifung

*Hin- Die Serviceintervalle sind Empfehlungen, die auf reinen Fllssigkeiten basieren. Wenn Flissigkeiten Partikel und

weis: andere Arten von Schleifstoffen enthalten, empfehlen wir je nach den tatsachlichen Betriebsbedingungen kurzere
Serviceintervalle.

Informationen zu Teilenummern und Werkstoffen finden Sie im Ersatzteilhandbuch. Das Ersatzteilhandbuch steht online im Alfa
Laval Produktkatalog ,Anytime” oder im Ersatzteilkatalog ,Close at Hand“ zur Verfligung.

10.4 Werkzeug

Standard-Werkzeugsatz fir Drehstrahimischer IM-15, Artikelnr. TE81B055

Teileliste
Pos. An- Bezeichnung
zahl
- 1 Sechskantschllssel fur
3/16"-Schraube
2 Schraubendreher fur
3/16"-Schraube
1 8 mm-Steckschllssel mit Stift

Spezialwerkzeug fur Drehstrahimischer IM-15
(Auf Anfrage erhéltlich)

1 Andricker fur 1%2-Zoll-Maschinen ..., TE81B033
1 Werkzeug fur oberen Kragen (172" TCM) kompl. ...t TE81B129
1 Werkzeug fur unteren Kragen (172" TCM) kompl. .................. TE81B130
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11 Allgemeine Informationen

11.1  Wartung & Reparatur

Jedes Mal, wenn ein Produkt zurtickgesandt wird, ungeachtet ob flr Veradnderungen oder Reparatur, ist es notwendig, Ihr lokales
Alfa Laval-Buro zu kontaktieren, um eine schnelle Ausfuhrung Ihrer Anfrage zu garantieren.

Sie werden Anweisungen bezlglich des Ruckgabeverfahrens von Ihrem lokalen Alfa Laval-Biro erhalten. Beachten Sie die
Anweisungen sorgfaltig.

11.2 So kénnen Ersatzteile bestellt werden

Die einzelnen Teile sind in allen Teilezeichnungen und |n allen weiteren Zeichnungen der Anleitung mit Positionsnummern
versehen, die einheitlich fur alle Zeichnungen gelten. Uber die Positionsnummer kann das Teil problemlos in der Teileliste
gefunden werden, siehe Seite 46 und 49.

Einzelteile sollten stets mit Hilfe der Teilelisten bestellt werden, siehe Seite 46 und 49. Artikelnummer und Bezeichnung sollten
genau angegeben werden.

Informationen zu Teilenummern finden Sie im Ersatzteilhandbuch. Das Ersatzteilhandbuch steht online im Alfa Laval
Produktkatalog ,Anytime“ oder im Ersatzteilkatalog ,Close at Hand"“ zur Verflgung.

Bitte geben Sie auch den Maschinentyp sowie die Seriennummer an Dies hilft uns bei der Beantwortung Ihrer Fragen. Die Typen-
und Seriennummern sind in den Verbindungsnippel oben auf dem Drehstrahlmischer eingeprégt.

11.3 Wie nehme ich Kontakt zu Alfa Laval Kolding A/S auf?

Weitere Informationen erhalten Sie von:

Alfa Laval Kolding A/S

31, Albuen - DK 6000 Kolding - Danemark

Reg.-Nr.: 30938011

Telefonzentrale: +45 79 32 22 00 - Faxzentrale: +45 79 32 25 80
www.toftejorg.com, www.alfalaval.dk - info.dk@alfalaval.com

Auf unseren Websites finden Sie stets die aktuellen Kontaktdaten fur das jeweilige Land
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Wie nehme ich Kontakt zu Alfa Laval auf?

Kontaktpersonen und -adressen weltweit

werden auf unserer Website gepflegt.

Bei Interesse besuchen Sie uns gerne auf unserer Homepage www.alfalaval.com.

© Alfa Laval Corporate AB

Dieses Dokument und seine Inhalte sind Eigentum von Alfa Laval Corporate AB und unterliegen dem Urheberrecht sowie anderen Gesetzen zum Schutz geistigen Eigentums. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers dieses Dokuments, alle dahingehenden Gesetze zu beachten. Gleichgliltig zu welchem Zweck darf dieses Dokument ohne vorherige schriftliche Einwilligung
von Alfa Laval Corporate AB weder in irgendeiner Form kopiert, reproduziert oder auf sonstige Weise (elektronisch, mechanisch, durch Aufzeichnung oder Fotokopie etc.) Ubermittelt
werden. Alfa Laval Corporate AB behélt sich vor, alle Rechte, die sich aus diesem Dokument ergeben, im vollen Umfang der gesetzlichen Mdéglichkeiten durchzusetzen; dazu gehdrt auch
die strafrechtliche Verfolgung.



	toc
	2.1Wichtige Informationen 
	2.2Warnzeichen 

	3.1Einführung 
	3.2Einsatzbereich 
	3.3Patente und Warenzeichen 
	3.4Kennzeichnung 
	3.5ATEX/IECEx-Kennzeichnung 
	3.6ATEX/IECEx-Temperaturklassen 

	4.1Allgemeine Beschreibung 
	4.2Funktionsprinzip 
	4.3Allgemeine Sicherheits- und Einbauanleitungen 
	Mit 2 Düsen:
	Mit 4 Düsen:

	4.4Spezifische Bedingungen für einen sicheren Einsatz entspreche

	5.1Normalbetrieb 
	5.2Sicherheitsmaßnahmen 

	6.1VorbeugendeWartung 
	6.2Wartung und Reparatur von Maschinen mit ATEX/IECEx-Zulassung 
	6.3Oberteil 
	6.4Unterteil 
	6.5Nabenuntereinheit 
	6.6Schaftuntereinheit 
	6.7Gleichlaufraduntereinheit 
	6.8Kragenmuffen ersetzen 
	6.9Laufringe ersetzen 
	6.10Hauptkragen ersetzen 

	Symptom: Langsame oder keine Rotation
	8.1IM 15 Drehstrahlmischer mit 2 Düsen 
	8.2IM 15 Drehstrahlmischer mit 4 Düsen 
	8.3Leistungsdaten 

	9.1Standardkonfiguration für Alfa Laval Drehstrahlmischer IM 15 
	9.2Verfügbares Zubehör 

	10.1Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 mit 2 Düsen 
	1
	10.2Teilezeichnung und Teileliste: IM-15 mit 4 Düsen 
	1
	10.3Wartungsintervalle 
	10.4Werkzeug 
	-
	Spezialwerkzeug für Drehstrahlmischer IM-15


	11.1Wartung & Reparatur 
	11.2So können Ersatzteile bestellt werden 
	11.3Wie nehme ich Kontakt zu Alfa Laval Kolding A/S auf? 




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU ()
    /DAN ()
    /SVE ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [680.000 927.000]
>> setpagedevice


